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(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten^

Ein Graf ! Ein Graf !
Novelle von Edela Rüst.

„Also, liebste Baronin , wissen Sie nicht einen
richtiggehenden Grasen von tadelloser Vergan¬
genheit? Schulden darf er haben, aber sonst
nichts auf dem Kerbholz. Blütenrein muß sein
Stammbaum und blütenrein sein Charakter
sein !"

„Aber teuerste Blanche, was wollen Sie denn
mit dem Grafen ?" — „Verheiraten ! Mit 15
Millionen ! Wittib , um die Vierzig , noch fesch
und sehr gut aussehend — durchaus sehr gut aus¬
sehend ! Und mir damit zu einer Viertel -Mil¬
lion verhelfen ! Sie lasten sich von ihm 'ne Vier¬
tel-Million auszahlen !"

„Ja , von wem denn?"
„Von dem blütenreinen Grafen — wenn Sie

einen auftreiben können! Denken Sie nach
— es ist 'ne Sache, für uns alle beide !"

Die Baronin Latterfels lachte und sann schon
nach.

„Sehen Sie , da ist der Paffen - Aber
der ist hüftlatzm, der scheidet aus . Und da ist
der Ullmer - Unter schweren Bedingungen
abgehalftert ! Und da ist der Wufselow -
Er hat Haus und Hof verjuxt und spielt' immer
noch — man weiß nicht, womit und wovon, aber
er spielt immer noch Tag und Nacht ! Das ist
alles nix Brauchbares !"

„Wie alt soll er sein ?"
„Nun vierzig - aber auch nicht darun¬

ter . Sie will sich nit lächerlich machen . Und a
flotter mutz er sein ! Es darf halt nit nach Ge¬
schäft aussehen , verstehn Sie ?"

„Wer ist sie denn?"
„Industrie -Wittib , natürlich ! Wer hat sonst so

a Geld — i bitt schön !"
„Woher . . .?"
„Die Schwester von Suse Hanke hat 'ne

Freundin , deren Schwager is 'n Schwippschwa¬
ger von ihr ."

„Ein bißchen weit rum !"
„Aber gar ! Sie lebt in Kairo seit dem Tod

von dem Industriellen ."
„Ich sollte denken , Grafen gibts genug, ohne

daß wir . . ."
„Aber nein ! Sehen Sie , der eine ist zu alt,der andere zu jung , der dritte is nit ganz ge¬

sund , na kurz , es hat seine Schwierigkeiten in
den Kreisen ! Man traut mir 's zu, daß ich den
rechten auftreibe , und man wartet ! Man war¬
tet - die 15 Millionen warten ! Also
dalli, dalli - dalli ! "

„Ja , beste Blanche . . halt ! Da wär ' am Ende
der Boutzky ! In gerader Linie mit dem öster¬
reichischen Kaiserhaus« verwandt . . . tadellos ,
anständiger Charakter . . . . schöner Kerl . . ."

„Also wo haben Sie den Mann ?"
„Hat als Major den Abschied genommen — —

lebt in Wiesbaden und will schriftstellern . Ab¬
solut solide , heiter und chevaleresk im Verkehr
mit Frauen . Einige Liebesabenteuer natürlich
hinter sich - bis in die Hofkreise . . ."

„Famos , famos !"
„Wenn er Schulden hat , viel wird 's nicht sein !

So lange sein Onkel lobte , hatte er großen Zu¬
schuß , und nun bis an sein Lebensende ein klei¬
nes Legat. Als ich ihn vor zwei Jahren in
Karlsbad wiedersah, meinte er : „Gott , für ein
paar Millionen würde ich mich ja Hinreißen las¬
sen , aber sonst . . . ! Ledig gelebt und ledig
gestorben, ist dem Teufel die Rechnung verdor¬
ben ! Wenn der . . ."

„Also , geliebte Baronin , finden Sie den Mann
— sofort! Geben Sie mir Nachricht ! Bild um¬
gehend !"

Ilm selben Abend schrieb die Baronin nach
Wiesbaden :

„Bester Graf ! Fünfzehn Millionen warten
Ihrer — wollen Sie sich Htnreißen lasten ? So¬
fort Nachricht und Bild . Ihre Baronin Latter¬
fels ."

Die Antwort traf postwendend ein :
„Meine hochverehrte Baronin ! Ich bin hinge¬

rissen — unbesehen hingerissen! Tun Sie für
mich, was Sie können. Anbei letztes Bild .

In unbegrenzter Verehrung
Ihr Graf Boutzky ."

Acht Tage später schrieb Blanche von Oestern
an den Grafen Boutzky :

„Sehr geehrter Herr Major ! Unsere Freun¬
din Latterfels hält es für bester und einfacher ,
daß wir zwei direkt miteinander in Verbindung
treten . Darum teile ich Ihnen gern mit, daß
Ihr schneidiges Bild und die so vorzüglichen
Personalien außerordentliches Wohlgefallen er¬
regt haben — zunächst bei dem Direktorium .
Aber auch an höchster Stelle hat man sich gleich
geneigt gezeigt , einen persönlichen Verkehr an¬
zubahnen . Leider ist die Dame durch eine sehr
starke Indisposition noch auf einige Wochen an
Rom gefesselt. Sowie sie gesichtet wird , erhalten
Sie Nachricht .

Inzwischen uns beiden die Erfüllung des Er¬
hofften wünschend , mit vorzüglicher Hochachtung

Blanche von Oestern.
"

Sechs Wochen später Graf Boutzky an Blanche
von Oestern :

„Mein hochverehrtes gnädiges Fräulein ! In
geschäftlich literarischer Angelegenheit ist meine
persönliche Anwesenheit in Wien dringend er¬
wünscht . Vielleicht haben Sie die Güte , mir zu
melden, ob auch Sie zurzeit in Wien anwesend
find . Es wäre mit lieb, mich mit Ihnen noch
über einige Details zu verständigen, die man
nicht so ohne weiteres dem Papier anvertrauen
möchte. Auch steht ja wohl zu hossen , daß in die¬
ser Zeit die Dame aus Rom zurückkehrt , und

dann die ersten Schritte zur persönlichen Be¬
kanntschaft einzuleiten wären .

Mtt allerverbindlichster Empfehlung
Ihr ergebenster

Major Boutzky ."

Vierzehn Tage später Blanche von Oestern
an die Baronin Latterfels , die inzwischen zu
Freunden nach Petersburg abgereist war :

,Seste Baronin ! Also Boutzky ist hier ! Der
ganze Mann äußerlich frappierend ! Wie der
Major sich bis auf den heutigen Tag hat ledig
erhalten können — alle Hochachtung ! Wenn
Madame Radu . . . ihn nur steht, habe ich meine
Viertelmillion in der Tasche. Und dann ade
leidiger MalkaAen! Dann rase ich hoch zu Roß
durch die Felder , durch die Auen — fliege hin
und wieder rund um Wien in irgend einer
„Taube " - Kurz , endlich siegt der Sport , der
mir viel näher liegt als die Kunst.

Denken Sie nur , diese verehrte Industrie -
Witwe hat für Rom wieder noch drei Wochen zu¬
gelegt. Sie ist von ihrer Indisposition zwar
schon geheilt, aber es gefällt ihr in dem Sana¬
torium so gut , daß sie sich noch nicht trennen
kann . Nun , wir zwei : „Der Makler mit seiner
Ware," wie Boutzky uns getauft hat, sind auch
inzwischen nicht untätig . Der Frühherbst ist
herrlich, und es wandelt sich gut zu zweien, wenn
man sich rein sachlich schätzt und über die nöti¬
gen Humore verfügt . Die Zeit wird uns nicht
lang , denn zu alledem benehmen wir uns noch
so , als hätte ich die 16 Millionen , und als zierte
sich Boutzky noch ein wenig , sich kaufen zu lasten .
Köstlich ! Und nur abends in meinen langwei¬
ligen vier Pensionswänden besinne ich mich wie¬
der, daß ich nur der Makler bin , und die „Ware
Boutzky " etwas beschleunigteren Absatz finden
müßte.

Unsere erste Begrüßung am Tage setzt immer
mit dem berühmten Dialog aus Körners „Gou¬
vernante " ein : „Siehst du noch nichts?" (meint
die Ankunft der 15 Millionen ) .

„Noch nichts!" Dann ein kleiner ungeduldiger
Seufzer auf beiden Seiten , ein verzweifelter
Blick gen Himmel und — das Geschäftliche ist
für den Tag erledigt . Das Vergnügen tritt in
die Front , um diese entsetzliche Qual des War¬
tens mit Grazie zu töten . Boutzky wollte hier
en attsnäant so viel schreiben — ich habe Kopien
zu liefern . Vor lauter Warten kommen wir
aber nicht zur Ruhe und Arbeit .

Mit ergebenstem Gruß und Handkuß von
Boutzky . Herzlichst Ihre Blanche .

"

„Ich weiß nit, " sagte Blanche eines Tages , als
sie mit ihrer „Ware Boutzky " durch Schönbrunn
streifte, „ich hab 's so in den Gliedern . . . ich
hätt ' mittags erst noch mal nach Haus sollen . . .
ich könnt' schwören , da liegt der Brief : sie ist da!"

„Wer denn?"
„Auf wen und was warten wir seit Wochen ?"
„Ja so !" lachte Boutzky . „Nu , haben wir so

lange gewartet , hat's auch noch Zeit bis morgen
früh . Dann komme ich anfragen . Heut ' wollen
wir uns noch frei und ledig fühlen und ge¬
nießen !"

„Klingeln Sie morgen in der Früh an !"
sagte Blanche, als Graf Boutzky sie spät am
Abend an ihrer Tür absetzte.

Er klingelte aber nicht an , sondern kam gleich
nach Zehn in Person . Blanche, bleich und er¬
regt , einen offenen Brief in der Hand, trat zu
ihm in den Salon .

„Dieses Weib, diese Raduwitz! Darum war
sie aus Rom nicht wegzukriegen ! Dort hat sie
selbst den blütenreinen Grafen gefunden —
einen verheirateten Mann , der sich erst von
seiner Frau scheiden lassen muß ! Seine Frau
verlangt für den Liebesdienst zwei Millionen !
Sie kriegt sie natürlich ! Und die Raduwitz kriegt
ihren selbstentdeckten Grafen , in den sie so ver¬
liebt ist , daß ihr zwei Millionen als geringer
Preis erscheinen ! Haben Sie so etwas schon
mal gehört ! ? Und . . . und diese habsüchtige
Gräfin verdient zwei Millionen und . . . und
meine murxige kleine Viertelmillion geht mir
durch die Lappen!"

„Und mir meine 15 Millionen auch !" sagte
Boutzky und faltete den Brief langsam , bedächtig
zusammen.

Am selben Abend erhielt die Baronin Latter¬
fels eine Depesche folgenden Inhaltes :

„Millionen leider anderweitig vergeben. Ver¬
luste in denselben Topf geworfen, um neues
Unternehmen zu fundieren , das unter der Firma
Graf und Gräfin Boutzky geb . Oestern hoffentlich
bester florieren wird . Kondolieren und be¬
glückwünschen Sie Ihre Blanche und Boutzky .

"

Der Flieger.
Eine Erinnerung von Rens Schickele.

Ich wohnte damals in der Nähe von Jfsy,einem Pariser Vorort , wo die zwei metallenen
Schuppen der lenkbaren Luftschiffe und die zahl¬
reichen zur Aufnahme von Aeroplanen bestimm¬ten Bretterbuden um ein großes leeres Feld
herumstanden . Eine schmutziggelbe oder bläu¬
lich blitzende Wüste unter dem wechselnden Him¬mel, trostlos leer an Regentagen , von tausend
winzigen Menschen und funkelnden Maschinenwimmelnd und dem blauen Himmel wie ein
tiefliegender Ankerplatz, wie ein Lufthafen zu¬
gehörig an den Morgen , wo der Wind das GraS
auf den nahen Wällen mit großen warmen Stri¬
chen zurückkämmte .

Wenn ich des Morgens dem schönen Wetter
die Fenster öffnete, blickte ich gewohnheitsmäßig
nach einem Punkt , wo der Himmel zwischen den
Baumwipfeln meines Gartens schimmerte . Von
dorther rauschte es wie eine Windmühle , die in
harten Zahnrädern läuft , und dann kam es lang¬
sam hinter den Bäumen herauf . Ei« großer

Ballon schwamm gelb und seidig , die Schwanz¬
schuppen ausgebreitet , im strömenden Licht. Un
ter dem Bauch hing ihm, an einer dicken Stange ,ein Fremdkörper , eine Art Letter, die man mit
einem kleinen Geländer versehen hatte, und dar¬
in saßen Menschen . Es sah aus , als ob Witz¬
bolde einem fliegenden Walroß , das sie beim
Schlaf überrascht, ein eilig gefertigtes Anhäng¬
sel mit der dicken Stange in den Leib gebohrt
hätten und sich nun von dem gutmütigen Tier
durch die Lüfte tragen ließen . Es hob den spit¬
zen Kopf und drängte sich höher in die Luft, um
über die Hügel von Meuöon hinwegzuschwim¬
men .

Die Aeroplane waren viel nervösere Tiere .Man erkannte sie gleich an ihrem heftigen Rai¬
tern , das mit dem Baß der Luftschiffe nur eine
entfernte Familienähnlichkeit besaß . Sie spran¬
gen mit einem Ruck hinter den Bäumen hervor
und warfen sich gleich in den Wald auf der an¬
dern Seite , kamen wieder , stiegen in eiligen
Kreisen senkrecht über uns empor und waren
wieder fort. Wenn nicht ihr wütendes Schnar¬
ren in der Luft geblieben wäre , hätte man glau¬
ben können, sie seien abgestürzt. Sie waren die
Unrast selber . Gegen 12 Uhr wurde es still über
mir . Im Tal heulten die Sirenen der Fabriken
zur Mittagspause . Indessen ließen sich auf dem
Felde von Jffy die weißen Vögel nieder , manch¬
mal drei, vier zu gleicher Zeit . So lange sie
niederschwebten , waren sie wunderschön. Dann
stießen sie auf den Boden auf, die weitgespann¬
ten Flügel zitterten und krachten , das arme Tier
wankte und patschte auf seinen zwei Rädchen
noch ein Stück mühsam über die Erde . Die
einen blieben schließlich einfach stehn und sahen
jämmerlich aus . Die andern verschwanden in
einem dicken Rauch , der ihre Agonie verhüllte .

An einem durchsichtig blauen Herbsttag sahen
wir im Garten , während die reifen Kastanien
durch das Geäst der Bäume raffelten , einen
Aeroplan in immer höheren , immer gedrängte¬
ren Kreisen über uns verweilen . Wohl eine
Stunde lang stieg er so über uns empor. Er
wurde ganz klein , er entschwand dem ermüdeten
Blick, und wenn wir ihn droben in der milchigen
Bläue wiedersanden, war das Sandkorn , das er
am Himmel bildete, noch um ein geringes kleiner
geworden. Es war Chavez, der 2690 Meter hoch
in den Himmel stieg . An einem denkwürdig
schönen Herbsttag stellte er ohne vorhergegangene
Anmeldung den Höhenrekorü der Welt wie eine
Lnftspirale im Himmel auf . Nachher stand er,,von den Leidenschaftlichen und Berufsmäßigen
umringt , Sie an jedem schönen Tag zu den
Schuppen bet Jssy hinauswanderten .

„Ich bin vor drei Wochen zum erstenmal ge¬
flogen und gleich 800 Meter hoch . man.
sich einmal vom Boden erhoben bat , zieht der.blaue Abgrund über einem wie ein Mannst .
Ich flog los , es war ein schönes blaues Loch übe r
mir . . . Ich steuerte hinein . Der Wind truges davon. Ich folgte ihm , und durch diese Fen^
ster Hab ich — o, nur sehr flüchtig — das Schloß
der Köniain Sonne gesehen ."

Er plauderte lächelnd zu einer Zigarette , die
er während des Fluges im Mund gehalten hatte .
Als er ausstieg, streckte er sich schnell einem
brennenden Streichholz entgegen, das ein
Freund für ihn bereit hielt .

„Aber, Chavez , Sie sind ja ein Dichter !"
Er antwortete kleinlaut , indem er mit dltm

kleinen Finger die Asche von der Zigarette ,»b-
streiste : „Gott , es ist ja so schön ."

Er reckte sich , als wollte er den andern er¬
klären . . . Mit erhobener Stimme begann er :
„Die Bläue , verstehen Sie , diese Bläue , die
immer höher stieg —" Er wußte nicht weicker ,oder wahrscheinlich fürchtete er sich , an authen¬
tische Dichter zu erinnern . Der Präsident des
Aeroklubs schob ihn ungeduldig in sein Auto¬
mobil. Sie wollten essen gehen! Als der Ck/,auf-
feur schon angekurbelt hatte , sagte ChavU> den
Journalisten , die noch mehr misten wollte,ur

„Ich bin Peruaner , 23 Jahre alt . Framckreich
hat mich glücklich gemacht."

Die Journalisten fanden , das sei zu wemig für
einen Bericht, und beschlossen, bis zum Echsten -
mal zu warten .

In der letzten Septemberwoche jenes Jahres
überflog Chavez den Simplon .

„Es war so schön," erzählten die Leute, die ib"
oben über den Paß fliegen sahen, „es war so
schön , daß wir alle weinten ."

Kurz vor der Landung stürzte der Apparat .
Als Chavez aus seiner Ohnmacht erw>achte, lag
er mit gebrochenen Beinen auf einem italieni¬
schen Spitalbett . Man sprach ihm Mut zu, da
antwortete er :

„O , meine Freunde , ich habe Mut gell-abt . Aber
das war entsetzlich!"

Sein Zustand erschien nicht besorgniserregend .
Er bekam die Beine in Gips gelegt. Nach fünf,
sechs Wochen sollte er nach Mailand gehen und
sich selbst den Teil des Preises hoben, der ihm
trotz des unglücklichen Abbruchs d<pc Reise ge¬
hörte. 70 000 Francs . Aber er hatte eine Ge¬
hirnerschütterung erlitten . Er starb in Delirien ,
von Bildern geschüttelt , die Mesengebirge ,
Schluchten und die bösen , sich im Nebel kreuzen¬
den Stürme vor ihm ausrichteten, mit plötzlichen
leuchtenden Durchblicken ins Blaue , in die er
sich hineinstürzte . Ein jauchzend -sr Ruf : ,^ >ie
Schneefelder spiegeln den Himm«! !" Er fuhr
an Gletschern vorbei wie an Scheiben eines feen¬
haften Schlaffes, er fühlte sich lachend aufwärts¬
steigen . ^

„Halleluja," sang er, „Jesus und Maria , jetzt
sind die goldenen Engel auch im Wirbel drin
und steigen . . . Ah, das blautz Äoch mündet in
einen weißen Saal . . ."

Und dann kam die Angst ik- er ihn , und er
begann gegen den Tob zu schresten, er wehrte sich
gegen den eisigen Griff , der sei» Herz zusammen¬
drückte, bis er nach einem letzten, rückhaltlos
hinausgebrüllten „Ich will nicht sterben !" still
zusammensank.

psychologisches vom
Rauchen

Von A . W . Stephani .
Die meisten Leute machen eine Zeit durch , inder ste ihren Körper entdecken. Sie gehen indem Augenblick dieser Erkenntnis ein wenigaus ihrer Haut und sehen sich von außen an .Dabe, komme» sie zu der Beobachtung, daß siebislang nur ein automatisch bewegtes Geschöpfwaren , mit völlig naiven unbewußten Gebär¬den . die einfach herrschenden Gefühlen und Wal¬lungen Ausdruck gaben, ohne die edle Beschrän¬kung und Erziehung zu einem Zweck, einem ab¬

sichtlich erzeugten Eindruck auf die anderen
klnd schließlich hat man ja die Mög-

lichketten der Haut - und Knochenbewegungen
ausschließlich für die betrachtenden Menschen und
nicht zu eigenem Vergnügen — für welches dieinnerlich-seelischen Verzerrungen noch ein wei¬tes Feld des Beliebens geben .

In der Stunde dieser eigenen Erkenntnis liegtman auf der Chaiselongue und schaut sich genauan und überlegt , wie dieser fürchterliche, unbe¬holfene, zufällig zusammengeschüttete HaufenMenschtums in einer für die übrigen Leute er¬freulichen Weise aufzustellen und in Bewegungzu setzen sei . Man übt sich dann mit der Hilfedes Charakters und der ererbten edlen oder ge¬wöhnlichen körperlichen Angewohnheiten eine
lebenslängliche Mimik der Gestalt und der Artein, wie man ste in die Erscheinung treten läßt ,und versucht auf solche Manier eine möglichsthübsche Stellung in der menschlichen Gesellschafteinzunehmen.

Die Arme verursachen die meisten Mühen .Sie sind auch von einer ungemeinen Wichtigkeit.Sie entscheiden geradezu in den bedeutendstenSituationen . Die Worte, so gescheit ste auch seinmögen, werden wertlos wie leiernde Grammo -
phonmustk , wenn die Arme sich bewegen oder —
nicht bewegen . Der ungerührte Arm ist eine
vollkommene Unerbittlichkeit, ein hastiges Be¬
wegen des Ellenbogens kann das Ergebnis einer
stundenlangen Konferenz vernichten. Der ver¬
lassene Herr im Salon fühlt plötzlich etwas
Schweres von seinen Schultern herabhängen ,etwas , das immer, in welche Lagen er es auch
bringt , aussteht, als fechte er gegen sich selbst mit
schweren Holzklötzen und alle Augenblicke stößter an jemand an, er weiß gar nicht , wieso. Nachden ersten Worten einer Unterhaltung , die ihmein Mitleidiger zuteil werden läßt , verschwindetdas Gefühl und er merkt gar nicht mehr den
Besitz seiner Arme : sie schwingen , auch wenn er¬
ste als erzogener Mensch bewegungslos hängenläßt , unwillkürlich im Rythmus des Gesprächs,
sie umgleiten die Worte, sagen ja oder nein , ehe
sich die Zunge dazu bequemt.

Niemand kann ganz über diese leichteste Be¬
wegung herrschen . Dabei verrät sie dem Sehen¬
den außergewöhnlich viel und der diplomatisch
lebende Mensch wird alles tun , ste indifferent zu
machen , gleichgültig und unerkennbar . Auf dem
Tisch zu fingern und zu trommeln verbietet ihm
die genoffene Kinderstube, auch die mannig¬
faltigen anderen Verwendungsarten der Arme
sind ausnahmslos unstatthast un - Verlegen¬
heitsposen.

Es gibt die einzige Rettung : Man raucht.
Auf diese Weise geriet die Zigarre oder Ziga¬rette in eine freundliche Beziehung zur Kultur

und zur Gesellschaft.
Man raucht aus zweierlei Gründen , zum Ge¬

nuß und als Vorwand . Im Hauspyjama aufdem Balkon im Sommer oder , wenn es kältet,am weißlichgelben Porzellanofen mit den würde¬
vollen Empireverzierungen ist man dieser Tä¬
tigkeit sehr hingegeben. Man findet dabei Ge¬
legenheit, Gedanken zu machen nach Belieben ,rechte Orgien fabulierender Phantasie zu feiern .Niemals würde man den Mut haben, sich dazuallein in einen Sessel zu setzen und eine Stunde
lang drin sitzen zu bleiben. Das tun vielleicht
gewerbsmäßige Denker und auch die suchen ir¬
gendeine mechanische Beschäftigung als Vorwand
zu einer reinen Gehirntätigkett , die weder nie¬
dergeschrieben noch diktiert wird . Ich sah nochnie jemand, der es fertig bringt , sich einfach in
einen Sessel niederzulassen und zu sagen : Jetztdenke ich . Eine mechanische körperliche Bewe¬
gung brauchen die meisten . Sie laufen spazie¬ren , schneiden ein broschiertes Buch auf, hören
Musik oder sehen Theater und im Hintergründeeiner solch äußerlichen Beschäftigung entstehtalsdann die eigentliche Gehirnarbeit . Von allen
diesen Mitteln , eine Stunde allein mit sich zu
sein und doch nicht gerade die Daumen um einan¬
der zu drehen, ist das Rauchen am bedeutend¬
sten . Es beschäftigt fortwährend , aber nur me¬
chanisch , ohne irgendwie zu stören,- man stößt
die Asche liebevoll an der schwarzen Nase des in¬
dischen Fakir ab, sorgfältig, daß die feurige
Spitze unverhüllt strahlt, man zerstäubt den
Aschenkegel und füllt die Zehen des tanzenden
Mädchens damit aus . Die Art , wie der aus -
gestoßene und aufsteigende Rauch sich in der Luftbenimmt, erfordert ein eingehendes Betrachtenund jedes neue Anzünöen entfesselt eine ganzeSerie von wohltätigen Handhabungen . Tritt
man mit einem Male ins Zimmer , so sind wir
dem beschämenden Geständnis enthoben , - aßwir ein bißchen mit dem Gehirn geträumt haben,rauchen Sie eine mit, frägt man gleichgültig den
Störenfried und ist peinlicher Fragen enthoben.Denn nichts erregt mehr den Verdacht und das
Mißtrauen eines Neben - und Mitmenschen, als
wenn er jemand in Gedanken steht : er fürchtet
instinktiv, daß dem anderen etwas etnfallen
möchte, waS ihm bisher entging.

Und weil schließlich alle Gehirnanstrengungen
egoistisch sind, nur die Erhöhung und den
Triumph des Jchs im Auge haben, hat man sichüberall , wohin die Kultur kam, angewöhnt , die
Gleichgültigkeit des Rauchens immer in An¬
spruch zu nehmen, wenn wichtige Dinge hinter
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der Stirn vorginge » und man sich nicht ver¬rate » wollte . Man schwächt die Situation ad ,Sie Idee der Indianerinüßigen Friedenspfeifeerbte sich auch auf « itteleurepäisch » Mensihe » ,und wir können es uns kaum vorstellen , daß
zwei Todfeind « oder scharfe Gegner zusammeneine Zigarette rauchen , obwohl schließlich dadurchkeine engere Verbindung hergesieLt witrde . Dem
Sekundanten , der eine Forderung iiberbriugt ,darf mau ebensowenig eine » Stuhl als was
Rauchbares anbieten , auch ist es ihm ganz un¬
erlaubt , sich aus eigenen Vorräten zu bedienen .
Selbst ohne Pistolenforüernng betritt man keine
fremde Mahnung mit kräuselndem Rauch ra der
Hand — lauter Beweise , daß mau das Rauchenals Ausdruck einer tesiimmte « Vereinbarung
zwischen zwei Leuten betrachtet , so oder so mit¬
einander umzugehen und daß man diese Verein¬
barung nicht eigenmächtig ohne Einladung » Auf¬
forderung des andern beginnen kann , i» wenig
man einer Tawe zuerst che Hand reicht.

Die Tatsache , daß ich jemand mei » Eine an¬
biete , er asninuut oder adschlägt und dann die
Weise, wie wir mit ei«ander rauche » , ist ge¬
radezu eine sichtbare UebersiHrift über düe Art
unserer Beziehung , die ei« Keuuer « ühelos iu
der erste» Minute abliest . Halte ich einem
feindliche « , mir sehr unangenehme » Mensche«
die silberne Dose Hn , so heißt das deutlich : ich
schlag« vor , wir » olle » unsren Streit auf eine
äußerlich höfliche und erzogene Manier zu
Ende mache» , wollen ecmtsnLnee wahren , das
Bieuschliche aus dem Spiel kaffen, gesellschaftlich
zu « inander fein , als wäre » wir herrlich gute
Freunde , und nur in Ser Sache uns bekämpfen .
Dieses KonveuttonsrLncheu wird zeremoniell , « it
betonter Gebärde , in exakter Haltung erfüllt , die
Züge geschehe » in gemessene« Abständen , den
Rauch stößt man höflich und kurz nnter de«
Tisch, Sie Asche klopft man energisch und nicht
spielerisch mit einem einzige » Schlag auf die
Kante des Behälters weg , doch so. daß aus dem
Schlag weder Unmnt « och Zufriedenheit sich er¬
kennen läßt . Das gerauchte Ding soll ja ge¬
rade die Sprache der Mimik in sich ausnehme »
und ins Gleichgültige . Mechanisch« übersetze« .

Bon solcher Steifheit bis zur letzte» Nach¬
lässigkeit ist et» langer Weg der Nuance «. Der
hitzige Diskutant raucht wahnsinnig rasch «nd
bläst Lew ander « alles ins Gesicht und spielt mit
den Streichhölzer « , »er Asche, drückt die Stümpfe
zehnmal auf den Kopf , bröckelt sie auseinander
und verhunzt de« Tisch durch alle möglichen Ver¬
kleinerungen van Schachtel » und Streichhöl¬
zern aufs äußerste . Komplizierte Aschenbecher
schraubt er auf und zerlegt sie. An bedeutendes
Stellen brennt er iu die Bucharadecke tiefe Run¬
dungen , die er im Lauf des Gesprächs erweitert
oder mit kleineren Löchern »« zäunt .

Die gute « alten Bekannten machen bei ihrem
Eriunerungsschwatz vollen Mund und viel
Rauch . Sie stoßen ihn bei besonders lustigen
Stellen mit Getöse auS . Er kollert daun in Re -
belballen in die Lust . Darauf tritt ei» längeres
Schweigen ein . « eil beide voller Hingabe ziehe« ,
um neuen Vorrat zu haben . Mau hat den Ein¬
druck, sie sichle» sich überaus wohl . Der zum
Schneide « dicke Rauch legt sich zwischen sie. sie
hören bald mit de« Anstrengungen der Unter¬
haltung auf . versinken ganz im Sessel und nur
ab und zu trägt eine wirbelnde Wolke ein er¬
schüttertes Lachen zum andern hruüber .

Ganz gute Freunde liegen etwas längs , die
Hände in den Taschen , den Stengel rs den Zäh¬
nen , kippe« die augehäufte Asch« durch eine
Kiunberveguug ab und spreche « undeutlich durch
die Lippen .

Siehst du aber eine » Herrn « it einer Dame
rauchen und stehst Lu insbesondere , daß sie Lasmit vieler Umständlichkeit tut , daun tust du
wohl , an eine innige Beziehung zwischen beiden
zn glauben . denn , wenn Frauen rauchen , rauchen
sie aus Leidenschaft , weniger für die Sache selbst,als für den Partner . Sie haben ein besonders
zartes Gefühl dafür , wie sehr der feine Geruchdes weißen Dampfes , der sie beide einhüllt , ver¬
bindet .

Es ist bekannt , daß di« Helden , die Oskar
Wilde gedichtet hat , immer iu den Momenten an
den persischen Ärvnzetisch treten , das Polisan -
derkästcheu aufklappen , die weiße Kerze umständ¬
lich und eigenhändig auzünden , wenn man
glaubt , daß sie, von einer Empfindung überwäl¬
tigt . zu irgend einem starken Gemütsansbrnch
kämen . Na « erwartet ein großes , lautes Wort ,eine entscheidende Gebärde , und er steckt sich eine
Zigarette so an , als gäbe es auf der ganzen
Welt nichts Wichtigeres zu ' vollbringen . Diese
Geste des müde» überlegenen Dekadent hat
große Schule gemacht , insbesondere auf dem
Theater . Es ist ja so schwer und mühsam , im¬
mer aus bedeutende und ausdrucksvolle Bewe¬
gungen bedacht zu sein aus der Bühne , uud auch
Sie absolute Ruhe kann man im Regiebnch leich¬
ter vorschreiben als sie ausführrn , wenn tausend
Leute auf einen sehen . Der Schauspieler Hilst
sich also stets , wenn ihm nichts mehr einfällt , wie
er sich bewegen soll, mit seinem Etui . Er raucht
als wäre er dafür engagiert . Auf jedem Stuhl ,in jeder Verlegenheit ein neues Streichholz .
And die Mädchen im dunklen Znschanerramn
bewundern den Weltmann , den die erhabensten
Stellen der Komödie nicht rühren , der sich von
«ichts erschüttern , durch nichts von seiner Ziga¬
rette alrbringen läßt . Wie vortreffluh auch der
Autor eine Szene gemacht haben mag — er
raucht und steht ans , als wollte er sagen , wem 's
nicht gefällt , kann gehen , mir ist schon alles
egal .

Die also übertriebene Kultur fällt ins Gegen¬
teil . Die Diplomatie des Rauchens will gelernt
sein, so Mt wie jede andere Technik. Die allzu
gehäufte Wirkung erreicht gar nichts mehr . Wer
aber sparsam und feinfühlig mit diesem vortreff¬
lichen Instrument des gesellschaftlichen Kriegs
«mgeht . kann sich damit Erfolge machen , wie sie
andere mit plumpen , dicken , scharfen Worten
» icht erreichen . Je sensibler die Leute werden ,
je größer Takt und Empfindsamkeit in den Be¬
ziehungen untereinander wirb , umsomehr be¬
müht man sich , allzu Grelles sanft ins Symboli¬
sche abzulenken , inS Mechanische zu verkleiden
«nd einen vollkommenen Ausdruck äußerer
Zucht zu erreiche ». _

Allerlei .
0 Herr » Bryaus Ananassekt . Herr Bryan , der

Staatssekretär der Bereinigte » Staaten , stellt die
Damen der diplomatischen Gesellschaft von Wa¬
shington vor schwere Probleme . Wenn in fest¬
licher Gesellschaft das perlende matte Goldgelb
eines gut abgelagerten trockenen Champagners
längs der festlich geschmückten Tafel in den ge¬
schliffenen Kristallkelchen leuchtet, wirst das trübe ,
stumpfe Rot des alkoholfreien Traubensirups , Las
Herr Bryan dann vor sich stehen hat , wie eine
koloristische Dissonanz , wie ei« Borwurf für alle
Champagnertrinker und zugleich wie ein Miß¬
glückter ästhetischer roter Tirttenklex . Sollte es
keine Möglichkeit geben , für den Herrn Staats¬
sekretär — und sei es auch nur mit Rücksicht auf
die übrigen Gäste — irgend ein Getränk zu fin -
- !U!!... —

Len, das wenigstens annähernd äußerlich dem
Champagner ähnelt und so den übrigen Tisch¬
gästen « icht gleichsam einen Borwurf daraus
« acht. Laß sie Alkohol genießen ? Die Gemah¬
lin des peruanischen Gesandten , Frau Pezet , hat
das Ei des Kolumbus gefunden : bei ihrem Diner
erhielt -Herr Bryan statt seines roten Trauben¬
sirups einen alkoholfreien Ananascxtrast , dem
Frau Pezet , einer glücklichen Inspiration folgend ,
prickelndes , perlendes Sodawasser beisetzte. Herr
Bryan erhielt sein harmloses Getränk wie Me
anderen Gäste im Champagnerkelche und so
konnte sich di« Welt der Ueberzeugung hingeben ,
daß der amerikanische Staatssekretär gleich den
anwesenden übrigen Sterblichen Champagner
tränke . Am folgende « Mittwoch ahmten Herr
und Frau Jnsseoand , das französische Botschafter -
paar , dieses Beispiel nach : auch hier bekam Herr
Bryan im Champagnerkelche seinen Ananassekt ,der La schäumte und prickelte wie der wirkliche
Champagner , den die übrigen tranken . Und so
war die koloristische Harmonie der Tafel gerettet .

O Cromwel und die beredte Dame . Eine
englische Wochenschrift erzählt folgende , angeb¬
lich verbürgte Anekdote von Cromwell : Oliver
Cromwell stritt einst mit einer Dame über die
Beredsamkeit , von der Letztere behauptete , daß
sie nur durch frühzeitiges und eifrig fortgesetztes
Studium erlangt werden könne . Her Protektor
meinte dagegen , st« entspringe im Herzen , La,
wenn ein Gegenstand alle unsere Neigungen
vereinige , Gedanken u . Worte uns in dem Matze
zuströmen , daß der Ungelehrte es dem geübte¬
sten Redner im Bortrage gleichtun werde . Je¬
der verharrte bei seiner Meinung , und so trennte
man sich . Wenige Tage später wurde die Dame
durch küe unerwartete Verhaftung ihres Man¬
nes , den man als Verräter in den Tower ab -
führte , in Verzweiflung gestürzt . Die bis zur
Todesangst erschrockene Gattin eilt zu dem Pro¬
tektor , dringt durch alle Wachen und beteuert ,
indem sie ihm zn Füßen stürzt , mit der hinrei¬
ßendsten Beredsamkeit die Unschuld ihres Gatten .
Cromwell blieb unerschütterlich ernst , bis die
Unglückliche , von Schmerz erschöpft, verstummte .
Jetzt erst verbreitete sich ein Lächeln über fein
finsteres Gesicht; er reichte ihr den Befreiungs¬
befehl ihres Mannes mit den Worten dar :
denke, alle Zeugen dieses Austrittes werden mir
in dem Streit , den wir an jenem Abend hatten .
Recht geben . Sie haben es bewiesen , daß die
Beredsamkeit des Herzens diejenige , welche
durch das Studium erworben wird , bei weitem
übertrisft ." Einen so unmenschliche « Beweis
seines Satzes konnte sich nur ein Cromwell ver¬
schaffen.

Schneehütte » der Eskiwos . Die uralte Ge¬
wohnheit , sich iu Erdhöhlen oder in selbtzgegra -
beuen künstlichen Erdwohunngeu ein Obdach zu
schasse» , hat sich iu manchen , besonders iu kälte¬
ren Gegenden der Erde , bis heute erhalten . So
sind im ganzen Nordpolargebiet überall Winter -
Hütten auzutreffeu , die die dortigen Fischer - und
Küstenstämme zum Schutz gegen das rauhe Klima
tief iu die Erde versenken , daß gerade noch das
mit Birkenrinde und Renntterfällen bedeckte
Gtangendach über die Oberfläche herausragt .
Ein anderer praktischer Winterbau ist auch das
sogenannte Iglu , die Schneehütte der Eskimos
des nordöstlichen Nordamerika . Praktisch inso¬
fern , als der ganze Bau innerhalb einer Stunde
von zwei Männern errichtet werden kann ; einer
schneidet aus dem metertiefen , festen Schnee mit
einem langen Messer rechteckige Quadern her¬
aus , der andere schichtet sie an - und auseinander ,
daß die einzelnen Ouaderschichten spiralig nach

Lchachseitung des „Karlsruher Tagblattes".
Aus

Partie Nr . 6§.
Lasters Simultanspiel, Pforzheim , 1b . Dez. 1913

Weiß : Schwarz:
Or . Laski er. Th. Weißii ager ,
1. e 2 —o4 o7 — c 8
2. 8 x 1 - k3 8 b 8 — 06
3. 8 dl — o3 « 7 — ek
4. r,ki — bb « 7 — » 6
8. DdSX « 6 b ? X « 6
6. ä 2 - ä3 ä7 - äS
7.
8.

o —
I,e1 -

o
x5

3x8Lk 8
- 16
— 07

9. s4 — « 8 8 k 6 - ä7
10. I - - 5X e7 V 68 X « 7., Die

erinnern an die Bekannte Pauls «« - Variante
Partie .

väl — ä2
7,1 - ei
lol — « 2
1kl — « 1

eSXkS
8k3 — eS

1 « 3XsS
k2 - k3
äSXS4

VS2 - eS
8oS — ckl

o2 — « 3
» 2 — » 3

Vs3 - 12
8L1 — « 3

v — o
k7 — k «
» 8 — » 5
K7 — LK

118 X tk
8ck7 X e5
De8 — ä7

« 5 — o4
»8 — » 4

Ve7 — i>4
1 « 8-- k8
0b4 — ä «
118 - b8
1d8 — bs

vK — o 5. Brno
keine Befreiung aus dem beengten Spiel : der schw .

ras .
ua sewen o wlrmngsmm. pomeri mw oann uc
sich die entscheidende Gewinnstellungerlangt.

28.
27.
28.
28.
30.
31 .
33.
33.

118 — s «
öS X ä4

väk - dk
Idb — i» 3
1 - k - gb

Ü6X « S
I- ä7 — « 8
Lx8Xx ?
1KSXK2

zu spät .

8 « s - r4
L2 - K4 !
V3XL4

lei — e2
H4 - H5

IvSXxS
H5 - L6
KSXx7

^ 1 ^ H _ ^ 5
38. leSXxbft - De8 — « 6 ? provo¬

ziert 36. 1xS : -l- LxS : , 37. 8e5 -i- , Lkö ; 38. x4 ,L14 mit Verlust für Weiß .
3S. vk2 - « 3 1b2 —dl -t-
37. Lxl — K2 VdS -

Schwarz ist sich «atürlich seiner Verluststellung bewußt
und will mir den folgenden Zügen nur die Part » ganz
zu Eude spiele».

38. 8g4 — « 5 Lx7 — 18
39. 1xbXg6 L18 - v7 . Maß

kündigt wm mat in b Zügen «m-
40. l 8t ! Xe6 -j- Lo7X e6
41 . 7, « 3 — b6 -s- Lek — e7

4L . VL6 - 87 -t-
43. Qs7 — 17ck
44. V k7 ' - <i7ch-

L e 7 —- e 6
Lok — ä 6

Endspiel . Nr . 29- (Original.)
Von H. Fahrni .

Aufgabe Nr . 90 . (Loyd.)
„Das versteht sich doch am Rande."

bei !

s, b

Weiß zieht und macht remis.
(Dieses Problem wurde einem Karlsruher Spieker vom
Verfasser zur Verfügung gestellt und scheint daher Original

zu sein.)

Aufgabe Nr . 89 .
Von Fürst Hamurabi II . von Indien .

! oboLskgb

.

8 1. e ä o t ^ ti
Weiß liebt und icstt iin 2 . Hirse mat.

Weiß zieht und setzt im 4. Zuge mat.

Lösungen .
(November - Aufgaben .)

Endspiel Nr . S7 . 1 . Ibg -s- , « 87 ; 2. 1s3 -^ ,LbE (aufL16 folgt 3 . 1ä3 , l - 13 -s- , 4 . 1k3 : ch ! - c. ;auf andere L -Züge genügt das ewige Schach auf ü3
und x3 ) : 3 . 1ck3 . 1,13 -j- ; 4. La7 ! älv ;5. 1a6 : -l- ! Öäk : und Weiß ist pat !

Ausgabe « : Nr . 73 . 1 . 8 v 6, beliebig; 2. L>s4 , 8u7 ,F2 - A4, 8o7ft -.
Nr . 7 « . 1 . L »8 , stk ; 2. L 88 , btt. ; 3. v « , VL4 .0st6 -s-.
Nr . 77 . 1 . 1dl , Do 8 ; 2. vbl , Hel. ; 3. Val ,Vb4 -s- .
Nr . 78 . 1 . Ldtz , Lo 8 ; 2. V17 , Lä7 ; 3 . kk, L <- 8 ;4. De64 -.
Nr . 7S . 1. v »8, 8 «8 : ; 2 . 185 : bel. ; 3. 114 ,o44 - 1 . . o4 ; 2. Vo 6, bel. ; 3. Vo64 -.
Nr . 8 « . 1. L>b 6 , vi >6 : ; 2. o7 . dS ; 3. o81 ' b4 ;4. 1o3 , bo3 : ; ». 3ä2 , vä 2 : -S.
Nr . 81 . 8 « 8. bel. ; 2. 1o3 . 1 «3. 1k4 : 4-.
Nr . 8 S . 1 . OkS , lok : ; 2. Vo5 , bel. ; 3. 8 o 5 -

Oab , V o2ch.
Richtige Lösungen sandten ein : 2l. Herrn : aun hier

vom Endspiel uud sämtlichen Ausgaben ; E. Steigert
hier vom Endspiel :md Aufgaben 7S bis 79, 81 und 32 ;
H . Haid hier von Aufgaben 78 bis 78, 81 und 82 ;
F . Jung hier vom Endspiel und Aufgaben 78, 76, 78.M . 81 : Alb . Ei : elesr .. Albern , von Airkg . 78 und 78.

' obe« und tune » verlaufen . Ein Deckquader >
schließt die zuletzt oben übrigbleibeude kleine
Oeffnuug der Suppe ab . Das Innere der
Hütte wird mit der Außenwelt zur Abwehr der
Kälte durch einen langen , gedeckten Schleusen¬
gang verbunden . In derselben einfachen , aber
zweckeutsprechendeu Weise werden auch die Vor -
ratsrämne ausgeführt .

Die Heirat Lnrch die Zeichensprache . „Meine
Frau konnte meine Sprache nicht verstehen , und
ich nicht die ihrige . Da das Zusammenlebe «
unter diesen Umständen unmöglich gewordenwar , habe ich ne verlassen .

" Mit diesen Worten
verteidigte sich kürzlich ein junger Schweizer ,namens Schadelitt , der sich vor den Geschworenenin Bern auf die Anklage der Doppelehe zu ver¬
antworten hatte . Tchadelin , der deutsch und fran¬
zösisch spricht, hatte als zwanzigjähriger eine
Stellung in Polen erhalten und hatte sich hier ver¬
mittels der Zeichensprache mit einem polnischen
Mädchen «erheiratet . Eine « Dolmetscher hatteman »icht zugezogen , und da der junge Ebemanu
es nach einem Monat satt hatte , sich mit seinerGattin mit Hilfe der Hände zu unterhalten , so
war er kurzer Hand nach seiner Heimat zurück¬
gekehrt und hatte die Gattin in Polen sitzen
lassen . Fünf Jahre später verheiratete er sichmit einer jungen Landsmännin . Zu seinem
Unglück hatte seine erste Frau in Polen di«
Sache aber erfahren und de» ungetreuen Schwei¬
zer wegen Doppelehe verhaften lassen. Schade¬lin wies in seiner Verteidigungsrede ferner dar¬
auf hin , daß er beim Eingehen seiner polnischen
Ehe minderjährig war , daß kein Aufgebot der
Eheschließung vorangegangen sei , und daß er bei
der Trauung kein Wort verstanden habe , im
übrigen auch kein Schriftstück über die Ehe¬
schließung unterzeichnet oder erhalten habe . Die
Geschworenen sprachen ihn denn auch nach kurzer
Beratung von der Schuld der Doppelehe frei .

triftiges .
Ans Sen Meggeudorfer Blätter » .

Nach dem Souper . Gast (nachdem ihm der
Diener den Paletot gereicht hat , in seiner We¬
stentasche nach einem Trinkgeld suchend) : „Don¬
nerwetter , habe ich denn kein kleines Geld ?" —
,F)m Seitentäschchen von Ihrem Paletot steckt
noch 'n Fünfzigpsennigstück , Herr Referendars "

Das Alibi . Gauner (kurz nach einem ver¬übten Einbruch ) : „Hörst , Schani , an Alibi brauch
ich !" — „Da gehst gleich aufs Kommissariat und
zeigst mich an , daß ich dir vor einer Stund a Ohr¬
feigen ruuterg 'haut Hab ."

Auskunft . Fremder : „Wo verkehrt denn
hier die Beamtenschaft ?" — „Im Gasthaus zur
Post sitze» die von der Eisenbahn , und im Hotel
zur Eisenbahn die von der Post ."

Entrüstung . Fräulein Rosa : ,ZSarmn
bist dn denn zum gestrigen Stelldichein nicht er¬
schienen, Hans ? Ich bin aufs Höchste empört !
Erst Hab ' ich eine volle Stunde mit dem AssessorMüller auf dich gewartet und dann noch eine
halbe Stunde mit dem Leutnant von Brause¬
witz ; schließlich wurde es mir aber zu bunt , uud
ich bin mit dem Kunstmaler Kräusler in eine
Küustlerkneipe gegangen !"

Der Ehrliche . „Schau her , ist das nicht famos ?
Da hat eiuer meinen schäbigen Filz mitgenom¬
men und diesen prachtvollen neuen Hut dafür
zurückgelassen !" — ,Ha , aber da steckt eine Vi¬
sitenkarte . . ." — „Wenn schon . I » dem weini¬
gen steckt Gott sei Dank keise !"

Rätselecke .
(Auslösungen folgen in der Sonntagsnummer .)

Rösselsprung .

M

such te ter heil

freud teil NM schmerz teil schmerz

MM G um ge O ter

freu ist ge teil ist schmerz

teil UM ze mehr schmerz te

gan de ter won ge nicht

Lharade .
( Viersilbig )

Das Erste weist hin und begründet ,Ein Zweiter bin ich wie du .
Der Dritte verdirbt den Charakter ,Und viertens kommt er noch dazu.
Das Ganze ist der Herr dort .
Er hält sich für ein Genie .
Ihn peinigen Me Damen
Und ach ! wie verehren ihn die !

Auflösungen der Rätsel .
Sonntag . Donnerstag .

Rapfelrätsel .
1. Franzose ; 2. Ire ;
3 . Russe ; 4 . SeÄe ;8 . Grieche.

Bilderrätsel .
Faule Knechte.

Dienstag .
Logogriph .

(Adel , Bers , Kant ) . —
Advent .

Merkrätsel .
Knecht Ruprecht .

Mittwoch .
Tauschrätsel .

Tonne , Hagel , Main ,
HanS, Welle , Waud ,Laube , Band , Fuder ,

Harm . Tannenbaum .
Bilderrätsel .

Dorsscstttlmesster.

weihnachtsksnigsmg .
O heiliger Abend,
Mit Sternen besät ,
Wie lieblich und labend ,
DeinHauch michumweht !
Vom Kindergetümmel ,
Vom Lichtergewimmel
Auf schau ich genHimmel
In leisemGebet . (Gerok.)

Vexierbild .
Der Vater ist ziemlich
schwer zu finden . Man
betrachte das Bild von
der linken oberen Ecke .
Der Körper wird vom
Dach gebildet . Der Kopf
stoßt an den Baumstamm .

Festrätsel .
Cbrsstkind .



Viertes Blatt .
BekanntniachuW .

Die Inhaber der im Monat
« ai lS13 unter Nr . 9844 bis mit
«r . 12281 ausgestellten bezw. er¬
retten Pfandscheine werden
Mrmit aufgefordert , ihre Pfänder
A längstens 8 . Januar 1914 aus -
Alösen oder die Scheine bis zu
LsemZettpuE erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver -
tz-igerung gebracht werden .^Karlsruhe , 27 . Dezember 1913.

^Städt ische Pfandleibkasse .
Bekanntmachung .

Im Konkurs über das Vermögen
»r Firma Stznditlrtfreies Kohlen-
dutor Hugo Zinsin erster in Karls -

soll mit Genehmigung Grohh .
^ Usgerichts die « chlußverteilung
erfolgen .

Hierzu sind verfügbar 633 .95 .ti
wid zu berücksichtigen nichtbevor-
rechtime Forderungen in Höhe von
I86 .68 «« .

Das Schlußverzeichnis liegt auf
Gerichtsschreiberei Grvßh.

Amtsgerichts L.. VI hier zur Ein -
>bt auf.^Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1913.

Der Konkursverwalter :' arth .

Karlsruher Lagblatt , Sonntag » den 28 . Dezember 1913. Nr . 359. Seite 15.

Lot-Buchelisulrniissioli.
Freiburg . Aus den gräflich von

Kageneckschen Waldungen im Di -
jgitte Streitberg , Gemarkung
Aeichheim, werden am Donners¬
tag, den 8. Januar , vormittags 11
Sc , bei Herrn Privatier Huber in
rreiburg, Karlstrabe 9, im Sub -
misfionswege verkauft glatte gerade
Rotbuchen: 9 Fstm . III . und 33
Mm . IV . Klaffe lohne Rinde ge-
mesien) , zahlbar auf 1 . August
1S14 oder mit 2 .tl Skonto bei
Barzahlung. Die Angebote wollen
aach Klaffen getrennt bei Herrn
Privatier Huber in Freiburg , ver¬
flossen und mit der Aufschrift
.Submission" versehen, eingereicht
werden , wo auch über die Bedin-
mngen Auskunft gegeben wird.

Krieaftr . 91. 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich!,
.ffubehör, auf sofort od . später zu
»». «-ieten. Näheres parterre .

Steinstr . 29 lam Lidellpl.) , 3 . St ..
schöne Wohnung , 7 Zimmer , Alkov.,
Küche, Mans ., Keller, 2 Aufgänge,
per 1 . Avril 1914 zu vermieten .
Näheres im Kontor.

Elegante

HmslWmhiiW
Südweststadt , Borbolzstr . ,
Nähe des Stadtgartens n.
neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr .
3 . , im 3. Stock, m . gr . Borvl .,
geschl . Veranda , reicht. Zub .
elektr. Bel . und Gattenden .,auf 1 . Avril k. Js . zu verm .
Besichtig , von 10 bis 1 und
3 bis 6 Uhr . Näheres Karl -
strahe 102, 2 . Stock.

Neu Hergericht ., geraum . 7 Zim -
merwohnung, 3. Stock , evtl, für
Praxis , Büro oder Salongefchäft
sehr geeignet, sofort od. später um
1200 >4l zu vermieten . Näheres
Leopoldstrabe 20, 2. Stock.

Vis -s -üiS - . hsschsß
Kaiserstraffe
Douglasstrahe ,
Herrschaftliche
7 Zimmer mit
Zubehör sofort
zu vermieten .

188, Ecke
3 Trevven ,
Wohnung ^
reichlichem
oder später

Herrschaftswohmmg
am Karlstor , Ecke Sofienstraße

von s—1V Zimmer « mit Diele , allem Komfort , Bad , Toiletten ,
Zentralheizung , Warmwasserbereitung , Vakuum , elektr. Licht,
Gas rc . per I . April zu vermieten , eventl . Wünsche köffnen
noch berücksichtigt werden . Näheres Amalienstrahe 28 I , Büro ,
Telephon 1345 oder Büro Kornsand , Kaiserstrahe 86.

Herrschaftswohrmng
a« Stadtgarte « , Nr . L , Ecke Ettliugerstraße , vo»
s Zimmer « mit Diele re., oder auch getrennte Woh¬
nungen vo» S Zimmer « mit allem Komfort , Bad , Toilette,
Zentralheizung, eleltr . Lickt rc . per sogleich oder später
z« vermiete «. Näheres Südendstraße 24 , Telephon 560,
und auf der Baustelle.

Belfortstraße 6
sind per sofort oder später der 2 . und 3. Stock von je S
Zimmer « , Bad und großer Zubehörde, in ruhigem Hause,
nur 2 Mieter , zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Fortsetzung .

WuM Vttßmtrim.
Montag , den 2S . De¬

zember ISIS , nachmittags
2 Uhr, werde ich im Pfand¬
lokal Steirrstraste 23 gem.

373 H.G .B . gegen bare
ahlung öffentlich ver¬

steigern :

Bkademiestr. 65 ist im 3 . Stock
eine Wohnung, bestehend in 6 Zim¬
mern , Küche, 2 Kellern, 2 Mans .,
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Bkitttjkimr Mee 2K,
2 Tr . lHaus ohne Bis -a -vis ,
mit Vor - und Hintergarten ,
nahe der Straßenbahnlinie
Karlstrabe ) , 6 grohe Zimmer ,
Badezimm . , Balkon,Veranda ,
Dien st trepp ' , A teil am
Garten rc., auf sofort oder
1 . Januar zu vermieten .
Einzusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

6 Zimmer -Wohnung
nebst Badezimmer und üblichem Zubehör mit sehr großem
Balkon in schönster Lage der Stadt mit Ausblick ins Grüne ,unweit des Theaters , in ruhigem Hause , auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird neu hergerichtet . Etwaige
Wünsche bezüglich Tapete und Anstrich können Berücksichtigung
finden . Näheres Friedrichsplatz 8, Tuchladen .

Hirschstr . 2Ä , 2. St

zu vermieten . Näheres 1 . Stock .

M KM «. Mil . K-chstratze 3
Versteigerung vorans¬

ichtlich bestimmt.
Gerichtsvollzieh .

ZmilgsDnstkizmiil -.
Montag, den 29. Dezember 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokcu, Steinstr . 26 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs -
ivege öffentlich versteigern : „

1 Buffet , 4 Vertikos, 1 Chiffon¬
niere, 2 Schreibtische, 1 Diwan , 1
Sofa, 1 Fauteuil , 2 Schränke, 1
Tisch, 1 Bodenteppich. 2 Fuchsfelle,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze,
1 Teigteilmaschine, 1 Vulkanisier¬
apparat, 1 Äutoverdeck , 2 Fahr¬
räder . .Daran anschließend an Ort und
stelle : 1 Lokomobile , 1 Klach-
eifen- und Winkeleisenschere,. 1
Kaltsäge , 1 Hebeboa, 1 Elsen¬
schiene, 200 gm Hobelbretter .

Karlsruhe , den 27 . Dezbr . 1913.
vier , Gerichtsvollzieher.

» n HSoMmigon

8 Zimmerwohnung
« vermieten , besonders große
iimmer, 3 Trevven hoch, Nowacks -

" der '

ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in k
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer. 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1. Stock.

e 14
Nt der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller-
abteilg. auf sogleich oder später zuvermieten ._

Mathystr . 5, 2 . St ., schöne 6 Zim-
merw. mit Bad u. Zub . p . 1 . Avril
zu verm . Anzus. v. 11—4 Uhr.
Näheres Part .

Parkstraßr ist eine 6 Zimmer¬
wohnung mit all. Zubehör , elektr.
Gangbeleucht., auf sofort od. später
zu verm. Näh. Tullastr . 74 V lks .

8 ZimnÄchW
(mit Ballon und reich!. Zu¬

behör)

große Räume
v . 1. Avril 1914 zu vermieten .
Ed . Beck , Kaiserstr . 156'

HirWrch 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2. Stock — 1 Treppe hoch —
bestehend aus 8 Zimmern ,
Küche und Sveiseschrank,
Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . Avril zu vermiet .
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Uhrund 3 brs 8 Uhr oder m
unserem Kontor Hirschstr. 94.

Hirschstr. 142 (Neubau ) hochmod.' " zeit
Fen-

eizuna , große Mete . Wünsche
betr . Tapeten können jetzt noch be¬
rücksichtigt werden. Auch eine Vier-
Zimmerwohnung zu haben. Näh.
im Eckladen Südendstraße 29 .

Mcch . wZ . Ltnl !
ist eine geräumige Woh¬
nung von 5 b. 6 Zimmern, !
Bad , reichliches Zubehör ,
auf 1. Avril zu vermieten .
Näh . daselbst im 3 . Stock.

inlage 11 , an .
Kober Garten ,

zwischen 2 und
Ettlingerstrahe ,

Anzusehen mrt-
4 Uhr.

ohnnng z« vermiete «.
iedrichSvlatz 16 ist eine Woh¬

nung — Bel-Etaae — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim HauSeigen-
Ämer im 4. Stock.

_ , S7 im 3. Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc.. auf sofort oder spä-
ter zu vermieten .

Karlftraßc 92 ist die Parterre -
ohnuna, bestehend aus 5 Zim¬

mern . Küche , Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver-
mieten . Näb . Karlstr . SO. Htb., II .

^
Katt -Wilhelmstr . l4 , vis-a-vis d.

mieten . Näheres Melcmchthonstr. 4,bevor u. schon . >sarten zu vernne - »
ten : Gartenstrabe 44 a und 44 d. ^ - ^
Näheres Stefanienstr . 40, 1 . Stock.

5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock, Weinbrermerstr . 3, auf
1 . März oder 1 . April zu vermie¬
ten . Preis 1050 «4k . Einzusehen
10—5 Uhr.

Großh . Fasanengarten , 2 . Stock,
5 Zimmer , Küche, Bad, nebst reichst

er 1 . Avril 1914 zu ver»

Kriegstraße 97, 2. Stock, bestehend
aus 8 Zimmern im Stock, Frem -
verrzimm. im 4. Stock , Bad . Küche,
Speisekammer u. reichst Zubehör,
Gas u . elektr. Licht, ist auf 1. Avril
W vermieten . Näh. bei K. Gössel ,
Kieastrabe 97,' Büro im Hof.

HoÄberrsckafü .Bel »Etage ,
Billa Ecke Wendtstr . u . Kaiser-
Allee, 8 elegante Räume mit
allem Komfort der Neuzeit
und reich ! . Zubehör zu ver¬
mieten : Lessingftr. 1, vart .

Ettliugerstraße 27 ,
hochpari . od. 2. St ., Herrsch aftsw .
v, 7 gr . Z ., Erker , Ball ., Veranda ,sad, Gas u. el . Licht , mit Garten
^ reichst Zubeh . sofort zu vermiet .

1 Treppe , bei der Bost , j
schöne Wohnung , 7 große
Zimmer , Küche, Badez .,Sveisek ., reicht. Zubehör
per sof . oder später auch

>lsMi »kr8kschift
! vassend, zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Laden .

6 Zimmerwohnung ,
3. Stock, mit reichst Zubehör, aus
1. April 1914 zu vermieten . Näh.
Liktoriastr . 18, 4. Stock, oder Büro
Kornsaud.

ans April IS 4 Woh¬
nung in freier , schönerLage ,
Beiertheimer Allee S, zwei
Treppen hoch , « Zimmer ,
Küche, Bad , 2 Mansarde «,
Dachkammer«, Keller und
Gartenauteil . Einznsehe »
vo « LO bis S Uhr .

Man wende sich an
Srsßh. ZtttrtWls -vMermltiils
( Geschäftszimmer : Beiert¬
heimer Allee 2 , I. links ).

hkWMUMWlj
Karlstr . 68, 3. Stock, mit 6—8 Zim¬
mern , Loggia, GaS, elektr. Licht,
reich . Zubehör, per sofort od. später
zu verm . Näheres 1 . Stock .

Bürklinstraffe 7
ist versetzungsh. eine moderne
5 Zimmerwohnnug

Lenzstraße 4 ,
2. Stock, schone 5 Zimmerwohnung
mit Bad u. reichlich . Zubehör ver-
etzungshalb. per sofort od. 1 . April

1914 zu vermiet . Näheres daselbst
1 . Stock od . Schützenstr. 12 , Büro .

Biktoriaftraße W 5 Zimmer mit
Zubehör im 3. Stock auf 1. April
zu vermieten . Näh , das, od. 4 . St .

Vorholzkraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
HerrschaftS -Wobnung von
8 Zimmern , Küche, Bad ,Keller, Mansarde elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten -
Näh . Hirschstraffe 130,1 - St .,
oder Rüvpurrerstr . 13, Büro .

Zn vermieten sind :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefanienstr . 1 . St . 8 Z . 11003t
Westendstraffe 4 . St . 7 Z . 1400 3t
Wendtstr . . Ecke Kaiser-Allee , 2. St .,8Z,Bad , elektr. Lichtrc., » . sofort .Kaiserstraffe , bei der Waldstratze,2 Zimmer für Büro per sofort .
Markgrafenstr . . 2. St ., SZ . 900
Dragonerstr ., 4. St ., 3 Z . 680
Bnnsenttratze , 1 . St ., 8 Z . 880 «4L
Kriegstraffe . 3 . St ., 7 Z . 1800
Zabnstratze . 1 . St ., 6 Z . 1680
Boststr . , 2, St . , 6 Aentralheiz .,ewktr. Lccht, 2000
Sonenstr . . nächst dem Künstler »

bans , 2. St ., 6 Z . , 1280
Welnbrennerstr . . 2. St ., 7 Zimm .,Diele , Zentralb . , elektr. Licht, per

sofort bezw. 1 . Avril .
Kaiserstr ., 2 . u . 3. Stock, je S Z .,per sofort bezw. 1 . April .
Weudtstraffe , 2. u . 3 . St ., 10 Zim . ,

großer Garten , elektr. Licht, per
1 . Avril oder früher.

Westendstraffe , 1 . St . , 7 Zimmer ,elektr. Lrcht , per 1 . Avril .
Stefanienstr . , 2. St ., 8Z ., 1700 «K

Wendtstr . . 10 Z ., Zen -
tralbeizung , elektr. 8lcht ,Gärtchen 3000 FL.

Läden » Boststr . , 1200 u. 2000 FL
Laden Waldstraffe , zwischen

Kaiserstr. u. Ludwlgs -
platz , mit Wohnung , per sofort .Waldstraffe , S. Stock. Helles , grob .Lokal , ca. 288 qm , mit schönem,breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektr. Licht, ver sofort .

Biele andere Wohnungen . Läden ,Villen re. durch

Vermietungs-Büro
K . Kornsand , Kiiserjtr.58.
Bürostun den von 8 bis 1 u. 2 bis 7 U.

No «»«>» i« nN.

Baumeifterftr . 4« ist in abgeschst
Hause die Parterrewohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Wafferklosett
vorhanden. Näheres daselbst.

Bnusenstraffe LO, 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten . Näh.
Douglasstrahe 22 , 2. Stock.

Rellenftr . 5» ist eine 4 Zimmer
Wohnung mit Bad u . Zubehör auf
l . April zu vermieten . Zu erfrag ,
im 2. Stock bei I . Berner .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . S. 3 Treppen
4 Zimmer per

^ sonorst Nah.
Bunsenftraße Stock.

mit reichlichem Zubehör ver
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od. Hirschstr . 32 im Büro .

Aorkstraße 32 schöne 5 Zimmer¬wohnung mit Bad u. all . Zubehör,
ohne Bis -a-vis, v. 1. April preisw .
zu vermieten . Näb . daselbst vart .
5 Zimmerwohnung .

In schönster Lage der Sofien¬
trabe jHalteftelle der elektr. Stra¬
ßenbahn) ist eine schöne, neuzeit¬
lich ausgestattete Wohnung von 5
Zimmern , Badezimmer u. reich!.
Zubehör versetzungshalber per so-
ort oder 1. April an ruhige Mre-
er zu vermieten . Näh . Sofien -
traffe 124, parterre , oder Sosii
trabe 116 im Bureau .

KarlSruhe -Rüppurr
ist Einfamilienhaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad- u. Bügelzimmer , meh -

Kaiserstr. 146» Hinth ., 2 Trepp .,
ist . eine belle 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten. Näh, daselbst 3 Treppen .

Karlstraste 24
ist im Rückgebäude Wohnungvon 4 Zimmern , Küche und
Kammer an kleine Kamille zu
vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2. Stock.

en-

Ruche, Bad- u. Bugelzimmer , meh¬rere Keller u . Garten , auf 1. Aprrl
zu verm . Näh. Weroerstraße 45.

Sofienstr ., Ecke Herderftr ^ sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer. Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock,K . Westermann .

Sofienstr . 178 Herrschaftswoh-
nungen , 4 u. 5 Zimmer , mit allem
neuzeitl . Zubehör , sowie Heitzwas -
serzentrale , Toiletten u. Vakuum
auf l . Marz oder später zu ver¬
mieten . Näheres Scheffelstr. 60.
Telephon 16A.

i Zimn-WMiW
mit Bad u . reich!- Zubehör
per sofort oder später preis¬
wett zu vermieten . Näheres
Herderstrabe 3, 1 . Stock.

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, große
Räume . Näheres Friedenstr . 20,
Atelier .

Am Stadtgarten 3, beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 5 Zim-
merwobnung mit Balkon, Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht, hoch¬
modern eingerichtet, ohne Vis -a-
vis , sofort oder später zu vermiet.
Näh . Marienstraße 89 , 1 . Stock .

In unfern Neubauten
Turlacher Allee SS/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc .,
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüvvurrerstraße 13 .

Zu vermieten
Adlerstraße 18a, 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
üblichem Zubehör sofort oder auf
1 . April 1914 . Zu erst . 3. Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mans . u. üblich . Zubehör ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Werdervlatz 34 . 3. Stock.

Goethrstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh. im Hause selbst
im 1 . Stock oder Sofienstraße 118.

Kaiser -Allee 12 »
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u. Mädchenzim , sowie GaS, elektr .
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder spater zu vermieten .
Näheres bei G . Häufler je., Ranke-
straße 6. Telephon 2629 .

Leopoldstr. 34 sind der 1 . und 8.Stock, besteh , aus 3 bezw . 4 Zim¬
mern nebst Bad , Küche, Mansarde
u. Keller, auf 1 . April zu vermiet.Näheres Baubüro Lirschstrake 32.

Lenzstr. 2 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock. Konditorei .

Lefflngstraße 36 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1 . Aprrl zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Rooustr . 19 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , bezw . 4 Zim¬
mer ohne Bad sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näh . 1 . Stock, links.

Schönfeldstr. 1, Ecke Parkstraße ,
4. Stock , schöne große 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

Tofieustr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnunaen mit
Bad. Mansardenzimmer , Garten ,Ballone , Elektrisch u . Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181 , 1 . Stock, bei Glaser -
meist. BivveS, od. Luisenstr. 62 bei
L. Kappler . Malermstr . Tel . 2920.

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh ., auf sofort od. später
zu vermieten : Brahmsstraße 5.
Näheres im Laden.

8 sehr grobe Zimmer , Küche und
Mansarde , Kohlenkämmerchen und
Keller Nowacks -Anlage 11 , 5. St .,
zu vermieten . Koblenaufzua vorh .

Wegen Wegzug
am 1 . Feöruar schöne 3 Zimmer¬
wohnung , gegenüber dem Grotzh .
Fasanenaarten zu vermieten :
Karl - WilLelmitr . 28 . 4. St . rechts.

Touche 3 ZmmrWhilvng .
Sofienstraße 182 , 2. Stock,mit Bad und reich !. Zubehör, ist

an ruhige Leute auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näh . zu erfragen
Douglasstrahe 13 . 2 . Stock .

Hübsche Wohnung von 3 groß.
Zimmern auf 1 . April zu vermiet. :
Hirschstr. 85. Nachfrage 3 . Stock.

Landwohnung .
2—3 sowie 4—5 geräumige Zim¬

merwohnung und Garten sind zu
vermieten . Offerten unter Nr.
5233 ins Taablattbüro erbitten.

Ein groß ., hell. Zimmer mit
Küche u . Keller ist an einzelne Per¬
son sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näh. Kriegstr . 105 im Laden.

Laden mit Zwei - Zimmer¬
wohnung

in schöner u. guter Geschäftslage,
zu jedem Geschäft paffend, auf 1 .
April oder auch früher zu vermie-
ten : Dorkstr . 1 . Näh , im 3. Stock .

Men Kniserftrnße
zu vermieten .

Zwischen Marktplatz u . Wald¬
strabe, in bester Lage , ist ein
gröberer Laden mit anschlie¬
ßendem Keinen Zimmer und
Magazin per 1 . April 1914
zu vermieten durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraffe s «.

— — k

4 Laden ^
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstrabe , ver sofort oder
^ später preiswert zu vermieten ,
ck Stüh eres Klauvrechtstrabe 18,
^

parterre .
VW

Laden
mit darüberliegendem Zimmer in
der Kaiser-Passage, nächst d. Kai¬
serstrabe, zu vermieten . Näheres
Passage 28, 2 . Stock.

Der Laden
Kaiserstraße ÄÄ1
ist mit Magazinränrneu auf
1. Jaunar oder später

zu vermieten .
Näb . Kaiserstr . 221 , S. St .

Werkstatte
auf sofort an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Ouerbau .
Näh . Vorholzstr. 38, S. Stock.

Kaiserstraße 14a ist eine Werk¬
stätte per sofort zu vermiet . Näh.
Klauprechtstratze 20, 8. Stock .

n vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten. Näh . Schützen-
ltraße 42, 1. Stock._

Amalienstr. 22 im Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte ov. Magazin preis¬
wert zu vermieten. Nah . Moltke-
straße 81.

Werkstatt
ca . 40 qm grob , mit

Wohnung
best , aus 3 großen Zimmern ,Bad und üblichem Zubehör

ver 1 . Avril
zu vermieten .

Näheres zu erfragen So¬
fienstraße 188 Hl .

Werkstätten oder
Lagerräume

mit Toreinfahrt , mit ober ohne
Wohnung von 4—5 Zimmern , zu
vermieten : Karlstr . 90 , Hinterb .

3« »enlMll.
Unsere große Fabrikhalle

von bb X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KirlMhtt
WtchtMischmttfMl

i. L.
Ritterstrabe 13/17.

Magazin zu vermieten.
ZSHringrrftr. 8 ist ein dreiftöck .

Magazin zu vermieten . Zu erfr .im 2 . Stock oder Westendstr. 51, pt.

s- v .
Muine

schöne , Helle , 320 qm , mit
Keller , in günstiger Lage des
Stadtteils Mühlburg , für
jeden Betrieb passend ( Ein¬
fahrt , elektr. Leitung ) , sehr

, billig zu vermieten : Rhein -
stratze 107 im Hof .

MNt

Ein seit 20 Jahren am hiesigen
Platze bestehendesKiloilialMttngkWft
(Mitte der Stadt ) mit groß. Laden
u. Magazin , 2 Kellern nebst Woh¬
nung von 2 Zimmern u. Küche iff
zu vermieten , evtl, samt Saus zu
verkaufen . Offerten unter Nr.
5226 ins Tagblattbüro erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh.
Baumeisterstrabe 28, 4. Stock .

Gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu vermieten .

_ Karlstrake 6 . 2 . Stock .
Karlstr . 41 , Vorderb . 3 . St . , ist

ein möbl . Zimmer auf 1 . Jan . 1914
an sol. Herrn od . Fräulein zu verm .

Kriegstr. 159, Part. , ist ein möbl.
Mansardruzimmer

für 10 F( monatlich zu vermieten .

KaHrch , Wm nick Laden
in allerbester Lage z . 1 . 4 . 14 frei . G . Steimnann , Amalienstr . 14b .

! I



Nr . 359. Seite 16.
Gut möbliert . Wohn- u . Schlaf¬

zimmer, evtl , auch einzeln, an Hess.
Herrn sofort oder später zu ver-
mieten : Rheinstrabe 13, 1 . Stock .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , öen 28. Dezember 1913 . Viertes Blatt .

Kaiserstr. 122, 4 Treppen , ist aus
1 . Jan . ein schönes, grobes Zimmermit Schreibtisch und Gas an nur
ruhigen , soliden Herrn zu vermie-
ten. Anzusehen von IE —2 Uhr

Ein gut möbliert . Zimmer , ohneVis -a-vis, ist aus sofort od. 1 . Jan .
mit oder ohne Pension zu vermiet .

Kaiser- ZUlee 1 . 3. Stoch .
Sehr schon möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .
Luisenstr. 59 , 5. Stock rechts.

Mübl. Zimmer an auflandigen
Arbeiter sogleich od. aus 1 . Januar
zu vermiet . : Markarafenstr . 4» IV .

Markgrafenstr . 6 ist cm schönes
Zimmer mit 1 od. 2 Betten sofort
zu vermieten . Zu erfragen Zäh -
ringerstrabe 24 , 2 . Stock .

Leopoldstr. 7 , pari ., sind 2 große,
rneinandergeh . Zimmer mit Gas¬
einrichtung aus 1 . Jan . als Büro
zu vermiet . Näh , daselbst i . Laden.

WtllUIIßS- Kkslch
Schöne moderne 3 bis 6 Zimmerwohnung mit Bad in

ruhigem Hause der Bismarckstrahe oder deren Nähe wird auf
1 . April von kleiner Familie ( zwei Personen , Dauermieter )
zu mieten gesucht. Ausführliche Beschreibung mit Preisangabe
unter s . 71 « postlagernd Baden - Baden erbeten .

Per Ende Januar
2 Zimmerwohnung mit

zwischen Wald - und Lammstraße . Offerten unter Nr . 5242 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kreuzstr . 16» 1 Trappe hoch , er¬
halten 1 od. 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost u . Wohnung zu billig.
Preis ; ebenda werd. einige Abon¬
nenten für den Mittag - u . Abend-
tisch angenommen .

Leere Zimmer
in ruhigem Hause zu vermieten .

Augartenstraße 62 .

MMMM
mg.
tenfamilie _ _
Weststadt auf 1 . April . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5148
ins Tagblattbüro erbeten.

Schöne 2 od . 3 Zimmerwobnung
aus 1 . Februar in der Oststabt od.
Kapellenstraße v. Beamtenfamilie
gesucht. Offerten unter Nr . 5230
ins Tagblattbüro erbeten . -

2 Wohnungen mit je 5 Zimmern ,
Bad u . Zubehör inmitten d. Stadt
per 1 . April gesucht, evtl, in einem
Hause. Offerten unter Nr . 5229
ins Tagblattbüro erbeten.

Ger . 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde per 1 . April zu mieten
gesucht. Off. mit Preisang . unter
Nr . 5221 ins Tagblattbürv erbet

Wohnungsgesuch.
Kinderloses Ehepaar sucht per 1 .

April od . Mai 3 Zimmerwohnung ,
1 . oder 2 . Stock. Offerten unter
Nr . 5240 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungs -Gesuch.
Junges , kinderloses Ehepaar

sucht auf 1 . Avril 3—4 Zim¬
merwobnung im Zentrum der
Stadt . Offert , unt . Nr . 3211
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Auf 1 . April 1914 wird von

einer ruh . Familie ohne Kinder
eine 4 Zimmerwohnung mit not .
Zubehör , wenn möglich m der
Südstadt , zu mieten gesucht. Off .
unter Nr . 5198 ins Tagblattbüro
erbeten

ält . Herr sucht 2 od. 3 Zim -
merwohnung mit Küche m d . Nahe
des Werderplatzes, 2 . od . 3 . Stock ,
Vorderhaus per 1 . April . Gefl.
Off . Werdervlatz 32 , Part ., erbeten

Beamter sucht aus 1 . April oder
Juli Wohnung von 6 Zimmern rc .
in der Südstadt . Off . mit Preis
u. Nr . 6235 ins Tagblattbüro erb.

Wohnungs - Gesuch .
Im Zentrum der Stadt wer¬

den 4—5 Zimmer , parterre ,
oder Werkstatt mit Wohnung ,
auch Hinterhaus , per 1 . Avril
gesucht durch Büro Kornsand .

Wohnungs -Gesuch.
Gesucht wird aus 1 . Avril 1914

eine 2/, Zimmerwohn , auf gleicher
Etage von ruh . Fam . ohne Kinder .
Off . unter Nr . 5197 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Auf 1 . April wird eine 4 oder
kleinere 5 Zimmerwohnung ge¬
sucht zwischen Westend- und Karl¬
straße . Offerten unter Nr . 5238
ins Tagblattbüro erbeten.

4- 3 „ .
auf 1 . April von kl. Fam . zu intet ,
gesucht . Off. mit Preisang . unter
Nr . 5216 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht wird auf 1 . April „eine
arterrewohnurtg von 4 geraum ,
immern mit Badezimmer , Mad¬
enzimmer u. tunlichst einem wei¬

teten mit Preisangabe unter Nr .
232 ins Taablattbüro erbeten.
Pünktl . kl . Familie , erwachsene

Pers ., sucht per April freund ! . 4
bis 5 Zimmerwohnung in nur ruh.
Hause, Nähe Marktplatz u. Adler¬
strabe. Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 5234 ins Taablattbüro erbeten.

Linzeine 'Dame sucht auf 1 . April
stl. früher hübsche 2 Zimmer -
ohnung mit Küche u . Zubehör in
item Hause. Offerten unter Nr .
>24 ins Tagblattbüro erbeten.

LSs« mul Lokale 4
Auf 1 . April od. früher wird

Geschäft .
u mieten od . kaufen gesucht. Oft .

Nr . 5220 ins Tagblattbüro erb
Helle Werkstatt m. Toreinfahrt ,

womöglich mit 3 Zimmerwohnung ,
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 5214 ins Tagblattbüro erbeten.

Llii > tii - 8tsi - .
Stuf Juli 1914 wird in

der westlichen Kaiserstratze
ein stricht zu großer , schöner
Laden ( mit oder ohne Woh¬
nung ) zu mieten gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter
Nr . 5W6 ins Tagblattbüro
erbeten .

Zwei Burearr -
rärnne , zwischen Mühlburger - und
Durlachertor , per 1 . April parterre
oder 2 . Stock gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5201
ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer 1
Gesucht möbl. Zimmer mit zwei

Betten . Gefl . Offerten unter Nr .
5237 ins Tagblattbüro erbeten.

pimiieii

10000 Mk .
auf prima Hypothek auszuleihen .
Gefl . Offerten unter Nr . 5219 ins
Tagblattbüro erbeten.
18 00, >—20 000 Mark,

2. Hypothek , auf erstklassiges Ob¬
jekt der Altstadt, 70 ?L der Schätzg .,
von pünktlichem Zinszahler auf 1.
April oder früher gesucht . Offert ,
u. Nr . 4822 ins Tagblattbüro erb.

Auf ein neues , besseres Renten¬
haus im südwestl. Stadtteil sucht
äußerst pünktlicher Zinszahler

17 M bis 2« M Mark
als 2. Hypothek zum Januar oder
April . Nur Selbstdarleiher wollen
Offerten unter Nr . 5196 ins Tag¬
blattbüro einreichen.

S . Hypothek ,
IS 00«—18 «00 Mk. auf ein Haus
in der Kaiserstr . sofort oder später
gesucht sowie auf prima Sicherheit
10 00V Mk. Offert , unter Nr . 5206
ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen Erkrankung der
Köchin auf sofort od . später
ein in der guten Küche

erfahrenes Mädchen !
gesucht, das auch HauS - I
arbeit übernimmt . Nur !
solche mit guten Zeugnissen >
mögen sich melden : Wendt - !
straße 9 H . !

Zu einzelner Dame wird wegen
Erkrankung des Mädchens ein bra¬
ves Mädchen gesucht, das kochen
kann u. die übrigen Hausgeschäfte
versteht, auf sofort od. 1 . Januar .
Näh. Ludwig-Wilihelmstr . 19, 1 Tr .

Mädchen gesucht
für sofort od. 1 . Jan . für Küche u.
Hausarbeit . Gute Behandlung u
hoher Lohn : Schützenftraße 66.

Gesucht für sofort ein orderrtl.
Mädchen, welches etwas koch. kann.
Zweites Mädchen vorhanden . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Tüchtiges, gut empfahl. Mädchen,in Küche u . Hausarbeit bewand.,wird wegen Erkrankung d. Mäd¬
chens auf sofort oder später gesucht
(kleiner Haushalt ) .

Eisemohrstraße 10a, 3. Stock.
Gesucht f . vormittags eine Frau ,

perfekt nn Zimmermachen, die in
tzerrschaftshäufern bedienstet war
(Weltstadt) . Anerbieten unt . Nr.
5228 ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtiges, gut empfohlenes
Mädchen

wird auf 1 . Jan . bei hoh . Lohn ge¬
sucht : Mathystraße 16, 2. Stock.

14fährig. Mädchen zum Beauf¬
sichtigen eines Kindes gesucht.
Näheres Karl -Wilhelmstraße 18 .

Lansmädchen gesucht .
Amalienstraße 26a, Laden links.

Putzfrau
für Freitag od. Samstag nachmitt.
zu Keiner Familie gesucht.

Norkstraße 39, 3. Stock .

10000 — 1401,0 M .
innerhalb 66—70A der
gesucht. Offerten unter .
ins Tagblattbüro erbeten.

Ea . 8000 Mk.
gegen gute 2 . Hyp . auszunehmen
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr .
5225 ins Tmchs>-sttbüro erbeten.

3000 -fk gesucht mit 10A Nach¬
laß auf prima Haus in Karlsruhe .
Offerten unter Nr . 5228 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mene üellen

loeidUek

Mädchen gesucht.
Braves , williges

'
Mädchen auf

1 . Januar bei sehr gutem , hohem
Lohn g esucht . Westendft raße S.

Dienstmädchen- Gesuch .
Suche per sofort od . 1 . Jan . 1914

ein braves , fteiß . Mädchen für den
aushalt . Frau Dentist Schröder,
>urlacher Allee 13, 2 . Stock .

Mädchen -Gesuch,
jüngeres , fleißiges , auf 1 . Januar
od. später zu klein . Familie . Näh.
Klauvrechtstrake 16 , 1 . Stock .

Einfaches, fleißig. Mädchen für
häusliche Arbeiten gesucht . Näh.
Ritterstr . 22, Aufg. links, 3. Stock.

Musiki ,
Filialleiter gesucht.

Jüngerer Mann , tücht. u. streb¬
sam, ftndet durch Uebernahme ein.
gesetzlich geschützt. Artikels d . Nähr-
mittelb rauche im Alleinvertrieb
günstige Gelegenheit, sich selbstän¬
dig zu machen . Erforderlich sind
390 »E . Gefl . Angebote unter Nr.
5231 ins Tagblattbüro erbeten.

Mllen - Semlie

Aelt., zuverläss. . alleinsteh. Fräu¬
lein , das sehr gut kocht , sucht selb¬
ständige stelle als Haushälterin
u . bescheid. Ansprüchen bei Herrn
od. Dame , auch in gut bürgerlich.
Hause. Gute Referenzen steh, zur
Verfügung . Offerten unter Nr.
5215 ins Tagblattbüro erbeten.

Perfekte Köchin sucht Beschäfti¬
gung im Auskochenbei Festlichkeiten
oder kl . Gesellschaften. Off . unter
Nr . 5204 ins Tagblattbüro erbeten .

Kalligraph
(unfallverd . ) , erf. in sozial. Gesetz¬
geb., sucht bei mäßig . Anfpr . Stel¬
lung sofort od. spater . Off. unter
Nr . 5217 ins Tagblattbüro erbeten.

Schreiner
empf. sich i . Amvölieren , Beizen u.
Umbeizen von Möbeln sowie Repa-
raturen : Karlstr . 41 , Sintü . . 2. St .

NÄN .
Verloren .

Am 23. ü . Mts . abends zwischen
6 und 7 Uhr ein Beutel auf dem
Wege Krieg - bis Lammstr . Gegen
gute Belohn , abzugeb . : Fnndbüro .

Gaslampeu
mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesetzte, billigst: Adlerktr. 44.

2 Hrillantririge
billig zu verkaufen:

KaUerstraße 51 . 2 . Stock.
Pfandschein

über Brillant -Armbänder billig zu
verkaufen : Kaiserstr . 51 , 2. Stock .

Wir empfehlen den Restbcstand
von

Oefe «
zu außergewöhnlich billig . Preisen .

Berg L Strauß ,Steinstraße 26.
Majolika -Herd,

noch wie neu, für 70 ^ zu ver¬
kaufen : Marienstraße 15. 2.

1 Quintofeu , 5, 6 , 7, für groß.
Lokal geeignet, billig zu verlaufen :
Ed. Riebecke, Amanenftraße 35a.

HeiDasstrspender ,
verschiedene , zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.

Ich zahle
höchste Preise f . abgelegte Herr, ».
Dam-u -Klei-er,Schrlht.Wbtl
u. Weißzeug. Pfandfch. Gefl. Ofterb . I . Glotzer, Markgrafenstr . g

'

1 »t
LTntansok « . 77manbertu ^ Avon alte«,
Oo/e/ ,

Hk « rn
Lrioorstr . 2S7 . Telephon

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis
läge stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlaffere! Bürgerftraße S.

Gesunde «
ein Paar Vorhänge . Abzuhol. geg
Einrück.-Geb. : Lesfingstr. 49 III r

VeiM

»

Stadtteil Daxlanden , direkt an
der Haltestelle Appenmühle gele -

n, ist neuerbautes Haus mit
X2 Zimmern u. Ballon oder

1X2 u. 5 Zimmer u . 2 Ballons
mit Bad, Gas , eelltr . Licht , Wasser¬
klosetts , großem, erwetterungsfäh .
Garten zu verkaufen oder per 1 .
April zu vermieten . Beste Kaufs -
gelegenhert, da noch im Rohbau u.
eventl. Wünsche noch berücksichtigt
werden können.

Näheres Adolf Moos , Langen
ackerstraße 23 oder Architektenbüro
Pfeifer L Großmann , Belfort -
stvaße 14.

Sehr billig ist prächtig gel. gr.
MU" Villaplatz "WI

(Höhenlage ) zu veÄ . Näheres pers.
zw . 10—3 Uhr Karlsr .- Allee 111 ,
Durlach , oder schriftlich.

Günstige Gelegenheit !
In gesund., Pracht . Lage ist gr.

Villapl - tz
Näh. Karlsr . Allee 11 I , Durlach.

Wirt gesucht.
Größere badische Brauerei , mit

hervorragend feinen Biere , sucht
zur Führung ihres Ausschankes auf
der Karlsruher Jubiläums - Ausstel-
lung 1915 tüchtig . , kautionsfähigen
Herrn auch Witwe , die ein feines
Restaur . zu leiten versteh . Gefl . Off .
unt . Nr . 5188 ins Tagblattbüro erb .

Hausbursche.
Ein jüngerer Hausbursche kann

sogleich einireten : Kroneustr . 29.
Ein zuverlässiger Mann als

Hansbnrsche
für sofort gesucht. Bewerber müs¬
sen mit dem Packen von Kisten u.
Paketen bewandert sein und gute
Zeugnisse ausweisen können.

A. Gärtner L Comp.,
Kurz-, Weiß- und Wollw. eu gras ,

Kaiserstraße 227 .
Tüchtiger , zuverlässiger und stadt¬

kundiger
Kutscher

für dauerndeStellung zu sofortigem
Eintritt gesucht. Julius Icke« ,
Dampf - Waschanstalt , Bulach bei
Karlsruhe .

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Ostern

eine größere Astzahl
Lehrlinge «ud Lehrmädchen «Ser Berufsarte «

vormerken lassen . .Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
abrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe, ob die

mittags , - . - - - - - „ -
Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬

tag abends von 6—7 Uhr besondere Beratungsstunden statt. Wir laden
Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt fArbeitsuachrveisstellef,
Zäbringerstr . 190.

Männliche Abteilung Tel. 629 . Weibliche Abteilung 949 .
2um bevorstehenden sakressdsctiluL empfiehlt sich cken Herren

Oewerbetreibenclen unck Oesckäktsleuten äss
Lunesu KuokksMvnvi .

kückerrevisioneu , Fukstellunx von kilanren unck Inventuren , bleusnlŝ e
anrer Luckksltereien nach amerikanischem Kolonnen - Lastern, jeckem
ielriebe anpassenck, kaufmännische keratunx. blur persönliche lltte-

chAUnx bei strengster Verschwiegenheit .
Karlsruhe , LmaUenstral « 7 l IV.

Verkäufe.
In der früher . Gemarkung Dax

landen habe ich noch verschiedene
Grundstücke u. Bauplätze zu ver¬
kaufen sowie i. Auftrag alte Häu¬
ser von 5000 an u. neue Häuser
von 12 000 «4t an , 2 X 3 Zimmer¬
wohnungen mit Maus ., auch noch
versch. and. Häuser zu verkaufen.
New . woll . sich an Wilh. Kutterer ,
Federbach str . 41 , wend . Tel. 2393 .

Billig zu verkaufe« :
eintür . Schrank , eis . Bett , Vertiko,
groß . Ausziehtisch, 6 Stühle , Nacht¬
tisch , Nähtisch , Hausapotheke, Hän¬
gelampe, Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singer ), Spiegel , Bilder ,
Geschirr, Besteck und Bücher:

H irschstraße 46, pari .
Bücherschrank

in Eichen , mit Messingverglasung,
sehr billig zu verkaufen.

Norkstraße 38 , parterre .
Sessel, gepolstert (Roßhaar ) , wie

neu , für 8 ^ zu verkaufen.
Schloßvlatz 8, parterre .

Seltene Gelegenheit !
WE' Gemälde

140 cm breit , 180 cm lang ,
Kaufpreis 1500.— , Um¬
ständehalber zu 500 .— zu
verkaufen . Off . unter Nr .
5218 ins Tagblattbüro erb .

Antike Uhr 1640
mit Holzräderwerk, sowie 2 Bilder ,
Oelgemälde, sind billig zu verkauf.

Zähringerftraße 76, 2. Stock .
Fein . Herrenrad , To-rp .-Freilauf ,wie neu , 2 Jahre Gar ., bill . abzug.

Leopoldstraße 5, 1 . Stock .
Fahrrad » schönes , Torp .-Freilauf ,

billig zu verkaufen.
Durlackerstr . 57 , parterre .

Pianino,
Ibach , sehr gut erhalten , wird unt .
Garantie für 350 abgegeben.

Heinr. Müller ,
Pianolager u. Reparat .-Werkstätte,nur Wilhelmstraße 4 a. Tel. 3445.

'l ianinos , L armol i 'lms
auf Teilzahlung zu Kauf , Tausch
und Miete .

SMlMMsk »
für 15 Mk. zu verkaufen : Akademie-
sträße 29.

Billig zu verk. : schöner , modern.
Damenuistermant ., 1 eleg . Flaufch-
damenmantel , graues , mod . Dam .-
Jackenkostüm auf Seide , dunkler
Herrenüberzieher , Sarnthut , 1 P .
Knaben -Rollschuhe 1 .50 Schlitt¬
schuhe 1 .50 A , 3flamm . Gasherd
mit Messtngstange 7 «ik, Waschtisch
8 2 schöne enal . Bettstellen mit
Patentrösten , 2 Chiffonmeres , 1
Vertiko, 1 Paar schöne Damen -
obrrinae 4 Adkerstr . 17, 1 Tr .

Tuchkostü « u . Regenmantel bil-
lig zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Brvwningpistole» neu , 26 1
Stockflinte u . 2 alte Gewehre wer-
den Schwanenstraße 3 verkauft.

Für Garteubesitzer.
600 St . Rosenwildlinge, ILO bis

2,50 m lang , 700 Stück Erdbeer¬
pflanzen , g. Sorten , zu verkaufen :
Ublandftrake 10. 2. Stock . Boschert.

karia
lator , _ , _
lüster in Bronze , ant . Form , 15

Kriegitraße 88 , 3 . Stock .

Wir suchen verkäuf¬
liche Häuser

an beliebigen Platzen mit u. ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
voogemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht.
Bermiet .- und Verkaufs -Zentrale

Frankfurt ä. M .. KansabauS
Pforzheim er

alte Stadt - Ansichten
sucht zu kaufen Otto Hch . Matter »
Pforzh eim

Nobel !

WeW « klgcwst
richtet gegen monatl . Miete sin
besseres Herren - u. Eß ' immer ein ?
Gefl . Offerten unter Nr . 5222 ins
Taablattbüro erbeten

Junker L Ruh -Ofen
Nr . 7 , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preisang . unter
Nr. 5193 ins Taablattbüro erbet.

Altertümer

Kunst- u. Äntiauitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12 . Telephon 3464 .

We Preise
für getragene

HttM- Mil Frautnklkiiltt ,
Schube, Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weirrtrarrb ,
Kronenstraße 52.

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider .Schuhe, Möbel , Betten , Alt« -tümer , Gold - und Silbergegeu -ttände, Militäreffekten , Pfand¬

scheine rc . Zahle höchste Preist
Gefl . Offerten erbeten an

H . Weintranb ,
Kronenstratzs 52.MI »

(Sta «iol ) ,Blei «. Flascheu-
verschliifse werde» ange¬
kauft. Zu erfragen i«
Tagdlattburea«.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende,werden angekauft : Waldstrabe 4,Hinterhaus , 2. Stock.

werden jeden Dienstag angekauft:
Karlstraße 41, 3. Stock, Vorderhaus ,
pro Zahn von 30 an .

werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft: Schwanenstraße 11.

LieLM . BttckeitsanlinluLz,
Bahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer -,Frauen - und Kinder-Kleidern,
Wäsche , Stiefeln rc. entgegen.

MMIM

» usilcrvlnils Kraft
gsxr. 1898 l -ulssustr . 89 er«' . 1910
m lliavisi', Violine , 2i1liv5,
l.au1s, Kitak 'i'e u. lülanclolinv.

^ axsübsr unä abeuäs .

Klavier-llntmicht
erteilt erfahrene Lehrerin Anfän¬
gern u. Fortgeschrittenen . Sorg¬
fältige Pflege der Technik u. des
Vortrags . Theorie einschl. Methode
Riemann . Mäß . Preise . Referen¬
zen. Zu erfrag , im Tagblattbüro .

Klavier -, Violin -,
HarMoMUM-

Unterricht wird sehr gründlich und
fachgemäß erteilt . Honorar monat¬
lich von 6 an . Eintritt am 1 . u.
15. jeden Monats . Gefl. Anmel-
dungen : Hirschstraße 118, 4. St .

üM Anna Söhnlin - Wkttach
Markgrafeustraße Sk I II

erteilt Unterricht in höherem
Klaviersviel und nimmt auch be¬
gabte , fleißige Anfänger an.

Vs ^

io sömtliebso 3?Lnrso , sueb io
Vsogo, Soston , Vns stop oock
(kvo Stop im sioseloso sovis
io xssedlossovsn 2irkslo erteilt

Vrulslsdr-Iusütlll

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine «. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
Au- ». Verkaufs- Geschäft
M»kiitr»le«rtr. 22.

Telephon 2015 .

» . Vollrslk ,

« / . errr /

4/V70/L /
UTrüloft-aooe 6, TÄexhon S766,

neben Labatt -Spar - Verein.
Sitte oenan -4ckre<k«e beaebten )̂

Altes « tci
Wird "naekauft Schützenftraße 7,
Atel» ,H,>-rtengebäude .

flors v^ insi
Xklreatrsl!« 88 8 ItöpsHii .

Ktslisr kilr elsgnnte
DsniSnsekneicleesi

? ferüe
k«v»I>rei>»veil ImVierer »ut fixierk-dll ikra voii«
I.ei»m »z»5»dix !cci!

, ckarel, len^uti '»
! OnrimI-U-K-II-ii LI I
l s»rI« W»I t

a«td,u»k»,t uns tm
billig»»«!.

Trockenes, zerkleinertes
Vrennholz ,

Zentner 1 .40, X Ztr . 0.70, !
einzeln abgegeben. Bei Meh
nähme Lieferung frei Keller
Zentner 1 .50.
B . Weiß, Kaiser-Allee 137, Tel.
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